Ergebnis-Protokoll der Sitzung des Beirates für die Teilhabe

von Menschen mit Behinderung
Datum
04.10.2016
Zeit 18 bis 20.00 Uhr

Ort
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  6  stimmberechtigte Beiratsmitglieder (s. Anwesenheitsliste), 1 Ersatzmitglied, 2 Gebärdensprachdolmetscherinnen,
Gleichstellungs- und Integrationsbeauftragte der Stadt Falkensee

Mitarbeiter für Bürgerbeteiligung der Stadt Falkensee

S. Boll: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Annahme der TO 
Vor Beginn der TO Vorstellungsrunde. L.Strothmann stellt sich als neuer Mitarbeiter von M.Dörnenburg vor. Er wird vorrangig im Bereich Bürgerbeteiligung tätig werden, soll aber mittelfristig auch den Bereich Menschen mit Behinderung (Begleitung von Beirat und OT) übernehmen.

TOP 1 letztes Protokoll
Das Protokoll der Sitzung vom 06.09.2016 wird angenommen.
TOP 2 Finanzen
A.Falkner-Musial und Karin Klemme teilen sich die Funktion der Finanzverwaltung zur Zeit .
Beiratskonto: Es befindet sich noch ein zweckgebundener Stiftungs-Betrag (Gebärdensprachdolmetscher OT) auf dem Konto..

Von den für 2016 bei der Stadt Falkensee vorgehaltenen €1000.- wurde der laptop angeschafft. Ferner werden Kontoführungs- und homepage-Gebühren hiervon beglichen. Es stehen somit für das laufende Jahr noch ca. €700.- zur Verfügung.

Sonstige Finanzen: Dem OT fehlt noch Geld für Gebärdensprachdolmetscher für Treffen in diesem Jahr.

In der letzten SVV wurde der Entwurf für den Haushalt 2017 verteilt. Anträge hierzu können durch die Stadtverordneten bis 15.11. gestellt werden.

 Debatte zum Thema Finanzierung der Gebärdensprachdolmetscher. Zum Einstieg informiert C.Szymanowicz über ihren Schriftverkehr mit der Stadtverwaltung. Ihr Anliegen nach einer auskömmlicheren Finanzierung durch die Gleichstellungsbeauftragte sei mit dem Hinweis auf den bereits aufgestellten Haushalt 2017 beantwortet worden. S.Boll wünscht sich mehr Transparenz bezüglich der Aktivitäten von C. und H.J.Szymanowicz soweit diese im Zusammenhang mit dem Beirat stehen.

Nach ausführlicher Diskussion abschließend Mehrheitsbeschluss (4 ja, 2 Enthaltungen): Der Beirat wendet sich mit einem Schreiben an die Fraktionsvorsitzenden, dass diese einen Haushaltsantrag auf Erhöhung der Honorarmittel der Gleichstellungsbeauftragten stellen mögen. M. Dahms mailt zeitnah einen Entwurf an die Beiratsmitglieder. Auch Assistenz/Dolmetschung für leichte Sprache ist nicht ausreichend finanziert. Ebenso mangelt es an einem Etat für Dolmetscher bei Veranstaltungen in der Stadt, die von Vereinen und Initiativen durchgeführt werden. L.Strothmann schlägt vor, auch hierfür Mittel zu beantragen.

TOP 3 Teilnahme an der Demokratie-Konferenz zum Thema Inklusion
Diskussion über die bisherigen Presseveröffentlichungen, die eventuell auf die Leserschaft nicht motivierend genug wirken könnten. Überlegung, zusätzlich eine Pressemitteilung des Beirates heraus zu geben. S.Boll mailt einen Entwurf. 
TOP 4 Initiative der BISF für Gehwege
S.Boll berichtet, dass sich die BISF verstärkt für Gehwege auch an Hauptersvhließungsstraßen einsetzen wolle. Um über ein ggf. gemeinsames Vorgehen entscheiden zu können, werden S.Boll und M.Dahms morgen an einer Vorstandssitzung der BISF teilnehmen. Das Thema steht letztlich auch im Zusammenhang mit der INSEK-Erarbeitung.
TOP 5 Arbeitsweise des Beirats
Kommunikation und Stimmung werden von einigen Beiratsmitgliedern seit längerem als anstrengend und als öffentlich „nicht präsentierbar“  bewertet. 
S.Boll stellt die Frage, ob Mediation zur Verbesserung beitragen könnte, zur Diskussion. C.Szymanowicz und M.Dahms halten die immer wieder auftretenden Kommunikatinsprobleme vor allem für ein Ergebnis der zu selten stattfinden Sitzungen. Es könne aus diesem Grund keine vertauensvolle Arbeitsatmosphäre entwickelt werden. Mehrheitsbeschluss bei einer Enthaltung: In der nächsten Sitzung soll sich ein Mediator/eine Mediatorin vorstellen, um zu klären, ob ein Mediationsprozess mit diesem/dieser aussichtsreich erscheint.

TOP 6 Sonstiges
K.Klemme informiert, dass der Verein Starke Mitte und die Falkenseer Hobbykünstler am 05.11. ein Weinfest veranstalten werden.

K.Klemme informiert aus dem Hallenbad-Begleitausschuss: noch drei Standorte im Auswahlverfahren(Waldbad; Bahnhof Seegefeld Nord Waldstückneben der BMX-Anlage ; Leipziger Str. ehemalige Traglufthalle)
A.Falkner-Musial hat sich um die Verbesserung der Akkustik der Ansage am Busbahnhof gekümmert und wird sich wegen der nicht mehr sichtbaren Markierung an den Bahnhofsstufen an den Bereich Tiefbau wenden.

S.Boll hat wegen der Beschwerde einer Anwohnerin der Herderallee an den Baudezernenten geschrieben und bisher noch keine Antwort erhalten.

Die nächste Sitzung soll im Dezember stattfinden. S.Boll wird Terminvorschlag mailen. 

Martina Dahms
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